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Lützelsachsen. Die Fußball-A-Ju-
gend der TSG Lützelsachsen ge-
wann ihr Landesliga-Heimspiel ge-
gen die JSG Schatthausen/Baiertal/
Wiesloch mit 3:1. Lützelsachsen
übernahm von Beginn an die Kon-
trolle über das Spiel. Cagtay Ünlüs
und Christian Fuchs vergaben aber
zunächst. Gegen gut organisierte
Gäste dauerte es bis zur 45. Minute,
ehe Jarne Schneider das erlösende
1:0 für Lützelsachsen per Abstauber
erzielte.

In der zweiten Halbzeit waren die
Jungs aus Lützelsachsen bemüht, so
schnell wie möglich einen zweiten
Treffer nachzulegen. Chancen
durch Patrik Babic, Fabian Marx
und Tizian Tomczyk konnten je-
doch nicht genutzt werden. Dafür
trafen die Gäste in Minute 68 mit ih-
rem zweiten Schuss aufs Tor aus
spitzem Winkel zum 1:1.

„Wütende“ Angriffe der Lützel-
sachsener folgten. Aber erst in der
88. Minute nutzte Patrik Babic eine
der vielen Chancen zum 2:1. In der
Nachspielzeit konnte erneut Babic
für die Entscheidung zum 3:1 sor-
gen. Mit dem wichtigen Heimsieg
im Rücken geht es nun zu Spitzen-
reiter JSG Lobbach/Mauer.

Fußball

Chancenverwertung
ist zu verbessern

Die neuen geprüften Übungsleiter der Penguin Tappers von links Ann-Katrin Leib, Jenny
Knauer, Jakob Dietz, Hannah Ritter und Carmen Schackmann. BILD: WOLF-RÜDIGER PFRANG

Stepptanz: Alle Penguin Tappers haben C-Trainer-Lizenz bestanden

120 Lehrstunden fruchten
Hemsbach/Albstadt. Große Freude
herrschte bei den Penguin Tappers,
denn alle sieben Hemsbacher Teil-
nehmer haben auf der Württember-
gischen Landessportschule in Alb-
stadt ihre C-Trainer-Lizenz bestan-
den. Alle sind schon viele Jahre in
der Stepptanzabteilung aktiv und
haben erste Eindrücke zur Trainer-
ausbildung im internen Zirkel
„Train the Trainer“, den Rachel
Jackson seit 2002 eingeführt hatte,
gesammelt.

„Wir können auf Dauer unser in-
ternationales Niveau im Stepptan-
zen nur halten, wenn wir unsere Ak-
tiven zu den Workshops schicken
oder sie animieren auf der Sport-
schule den Trainerschein zu ma-
chen“, sagte Abteilungsleiter Klaus
Schollmeier. Die Hälfte aller Trai-
ner, die bei den Penguin Tappers
wirken oder wirkten, haben auch ei-
nen Trainerschein. Sie werden da-
bei vom Förderverein unterstützt,
der die Kosten bei den Workshops,
Lehrgängen oder Trainerausbildun-
gen übernimmt.

Für die C-Lizenz ist ein Mindest-

alter von 16 Jahren gefordert. Auf die
Teilnehmer warten 120 Lerneinhei-
ten inklusive Prüfung.

Im Februar 2020 haben Sally Ah-
lers, Jakob Dietz, Jennifer Knauer,
Hannah Ritter, Carmen Schack-
mann, Cathrin Kustrich und Ann-
Katrin Leib auf der Sportschule in
Albstadt ihre Ausbildung begonnen,
zwei Woche später kam Corona.
„Aufgrund von Corona wurden die
Aufbaulehrgänge über Zoom abge-
halten. Wir haben verschiedene
Aufgaben bekommen wie zum Bei-
spiel Choreografien ausdenken, auf-
schreiben, zählen und natürlich
auch aufnehmen und tanzen“, be-
richtete Ann-Katrin Leib.

Kurz vor dem Abschlusslehrgang
Ende Oktober in Albstadt wurden
die Teilnehmer zuvor schriftlich per
einstündigem Online-Verfahren ge-
prüft. Auf der Landessportschule
wurde in Form von jeweils 20-minü-
tigen Lehrproben geprüft. Jeder
musste eine „Stunde“ vorbereiten
und den Schülern verschiedene
Schritte beziehungsweise Kombina-
tionen beibringen. pfr.

Weinheim. Ein anstrengendes Wo-
chenende liegt hinter den Spielern
der Rhein Neckar Metropolitans. In
der Jugend-Basketballbundesliga
JBBL stand ein Doppelspieltag an,
der das Kooperationsteam der SG
Mannheim und BG Viernheim/
Weinheim innerhalb von 24 Stun-
den zweimal erheblich forderte. Das
Derby beim USC Heidelberg ging
mit 86:75 an die Metropolitans.

Beide Teams führten die Begeg-
nung von Beginn an sehr intensiv.
Es entwickelte sich ein kampfbeton-
tes aber auch recht zerfahrenes,
hektisches Spiel, in dem sich in der
ersten Hälfte keine Mannschaft ab-
setzen konnte. Nach 18:19 für die
Metropolitans nach dem 1. Viertel
stand die Partie zur Halbzeit 43:43
unentschieden. Doch direkt mit
Wiederanpfiff gelang den Metropo-
litans ein vorentscheidender 8:0-
Lauf. Zwar kam der USC im Schluss-
viertel noch einmal gefährlich nahe,
doch dann waren es wieder die bei-
den Guards der Metropolitans, Top-
Scorer Koray Kocak und Cris Becht,
die sich immer wieder erfolgreich
durchsetzten und am Ende auch
von der Freiwurflinie die Nerven be-
hielten

Am Sonntag war in der Weinhei-
mer TSG-Halle die S.Oliver Würz-
burg Akademie zu Gast. Der an-
strengende Sieg gegen den regiona-
len Rivalen steckte den Metropoli-
tans zu Beginn der Partie noch deut-
lich in den Knochen. Man konnte
nicht wie sonst starken Druck in der
Verteidigung gegen die Gäste aus
Würzburg aufbauen, sondern war
zu oft einen entscheidenden Schritt

Nach der Halbzeit blieben die
Teams lange auf Augenhöhe, die
Metropolitans lagen vor dem
Schlussviertel nur noch einen Punkt
hinten (50:51, 30. Minute). Kurz da-
rauf gingen sie sogar in Führung, die
sie in der 36. Minute bis auf 64:59
ausbauten. In den Schlussminuten
mussten sie aber dem kräftezehren-
den Wochenende letztlich mehr Tri-
but zollen als ihre Gegner, die das
Spiel noch zu ihren Gunsten dreh-
ten und am Ende knapp mit 73:75
gewannen.

Nur noch theoretische Chancen
Somit haben die Metropolitans vor
dem abschließenden Spieltag der
Vorrunde nur noch sehr theoreti-
sche Chancen auf die Hauptrunde.
Dazu müsste nicht nur ein Sieg
beim Tabellenzweiten Eintracht
Frankfurt/Fraport Skyliners gelin-
gen, gleichzeitig müsste Würzburg
gegen den bisherigen sieglosen Ta-
bellenletzten BIS Baskets Speyer
verlieren und Heidelberg gegen
Hanau gewinnen. Somit ist es wahr-
scheinlich, dass die Metropolitans,
wie in den Vorjahren auch, ab Mitte
November in der Relegationsrunde
um den Liga-Verbleib kämpfen
müssen. jr

Metropolitans gegen USC: Kocak
(34 Punkte/4 Dreier), Becht (26),
Fauth (9), Soltau (8/2), Eckert (6 / 1),
Schiewe (2), Chinamere (1), Handel,
Heineke, Kirse, Mavengo, Zeh.
Metropolitans gegen Würzburg: Ko-
cak (27 Punkte/4 Dreier), Becht (22/
3), Fauth (12), Kirse (6), Eckert (4),
Schiewe (2), Chinamere, Handel,
Heineke, Mavengo, Soltau, Zeh.

zu langsam. So führte Würzburg
nach den ersten zehn Minuten mit
26:14. Dann zeigten die Anpassun-
gen von Headcoach Ali Kocak end-
lich Wirkung, die Hausherren lagen
beim 36:39 nur noch knapp zurück.

Basketball: Metropolitans werden wohl wieder um Verbleib in Jugendbundesliga kämpfen müssen

Hauptrunde ist wohl passé

Koray Kocak war in beiden Spielern Top-Sco-
rer der Metropolitans. Nach 34 Punkten ge-
gen den USC Heidelberg gelangen ihm weite-
re 27 Punkte gegen die S.Oliver Würzburg
Akademie. BILD: JÖRN RITTERBUSCH

BASKETBALL

JBBL U16 männlich Gruppe 6
Brose Bamberg –  BIS Baskets Speyer ............ 88:65
USC Heidelberg–RN Metropolitans ............... 75:86
s.Oliver Würzburg–ET Frankfurt/Skyliners ......42:103
Schick Group White Wings –Brose Bamberg .... 60:78
RN Metropolitans–s.Oliver Würzburg ............. 73:75
BIS Baskets Speyer–USC Heidelberg ............. 46:86

1. (1.) Brose Bamberg 6 6 0 0 527:386 12:0
2. (2.) Eintr. Frankfurt/Skyliners 5 4 0 1 410:267 8:2
3. (6.) s.Oliver Würzburg 5 2 0 3 320:431 4:6
4. (5.) USC Heidelberg 5 2 0 3 362:351 4:6
5. (3.) Schick Gr. White Wings 5 2 0 3 337:374 4:6
6. (4.) RN Metropolitans 5 2 0 3 386:377 4:6
7. (7.) BIS Baskets Speyer 5 0 0 5 270:426 0:10

Tennis: Kurt Möllers vom
TC 65 Hemsbach gewürdigt

Als Geschenk
sogar ein
eigener Platz
Hemsbach. Auf der Anlage des TC 65
Hemsbach trafen sich Familie und
Freunde, um den 80. Geburtstag
von Kurt Möllers feiern. Michael
Leysieffer, 1. Vorsitzender des TC 65
Hemsbach gratulierte im Namen
des Vorstands und des Vereins. In
einem kurzen Rückblick fasste er die
Zeit von Kurt Möllers beim TC 65
Hemsbach zusammen und sein
Wirken in der Kunst. Von 1996 bis
2010 trainierte er alle Mannschaften
der Herren, Damen und Jugend und
spielte jahrelang in der Medenrun-
de. Später beschränkte er sich auf
private Tennisstunden, übernahm
die Funktion des Platzwartes und
kümmerte sich mit seiner großen
Erfahrung um die Pflege der zehn
Sandplätze.

Neben dem Tennissport widmet
sich Möllers der Malerei und hat
mehr als 5000 Bilder geschaffen.
„Kurt Möllers ist ein Künstler auf
dem Tennisplatz“, sagte Michael
Leysieffer zum Abschluss. Als Ge-
schenk hatte sich der Vorstand eine
besondere Überraschung ausge-
dacht und bereitete dem Jubilar
eine große Freude. Der Platz Nr. 5
auf dem Kurt Möllers seit Jahren sei-
ne Trainingsstunden gibt erhält sei-
nen Namen und heißt ab sofort offi-
ziell „Kurt-Möllers-Platz“.  bc

Kurt Möllers (Mitte) bekommt zum 80. Ge-
burtstag einen „eigenen“ Platz, rechts TC
65-Vorstand Michael Leysieffer, links 2. Vor-
sitzende Inge Bueb. BILD: TC 65 HEMSBACH

Fußball: SVW muss für Anerkennung als Nachwuchsleistungszentrum Verflechtungen mit „Anpfiff ins Leben“ im Jugendbereich lösen

DFB bremst Waldhof-Pläne aus
Mannheim. Der Plan klingt vielver-
sprechend. Der SV Waldhof, der
einst spätere Nationalspieler wie
Jürgen Kohler, Christian Wörns oder
Hanno Balitsch ausbildete und als
in der ganzen Republik respektierte
Talentschmiede galt, soll seine bes-
ten Jugendspieler wieder langfristig
an sich binden können. Das Instru-
ment dazu: Ein vom Deutschen
Fußball-Bund (DFB) zertifiziertes
professionelles Nachwuchsleis-
tungszentrum (NLZ), damit die ta-
lentiertesten jungen Kicker aus der
Region nicht mehr ihr Glück in Hof-
fenheim, Karlsruhe oder Mainz su-
chen, sondern ihren Weg in Mann-
heim gehen.

Doch bei diesem Vorhaben sind
nach Informationen dieser Redakti-
on erhebliche Probleme aufge-
taucht. Der DFB hat dem SVW vor-
erst die Zulassung für sein im März
2020 beantragtes NLZ verweigert
und Nachbesserungen am Konzept
verlangt. Es geht dabei vor allem um
Verflechtungen zwischen dem von
der Dietmar-Hopp-Stiftung gegrün-
deten Verein „Anpfiff ins Leben“
(AIL) und dem Drittligisten.

Die Hopp-Initiative AIL, zu deren
Partnervereinen neben dem Wald-
hof auch die TSG 1899 Hoffenheim
oder Regionalligist FC Astoria Wall-
dorf gehören, hat den Bau des Ju-
gendförderzentrums am Alsenweg
im Jahr 2008 finanziert und unter-
hält dieses seitdem. AIL bezahlt un-
ter anderem Simon Landa und Da-
niel Hecht, die beiden Leiter des
SVW-Nachwuchsbereichs.

Problem Hoffenheim
Dem DFB missfallen die Über-
schneidungen, gerade mit Hinblick
auf die parallele AIL-Beteiligung am
Hoffenheimer NLZ. Der Verband
hat den Mannheimern für eine An-
erkennung in einem Schreiben vom
vergangenen Donnerstag deshalb
zur Bedingung gemacht, die Verbin-
dungen zwischen Verein und AIL im
Nachwuchsbereich zu lösen. Unter
anderem müssten noch AIL-Mitar-
beiter wie Landa und Hecht einen
Arbeitsvertrag direkt beim SVW be-
kommen.

„Wir werden mit ,Anpfiff ins Le-

ben’ und dem DFB Gespräche füh-
ren, um das Problem zu lösen“, sag-
te der für das NLZ-Projekt zuständi-
ge Vizepräsident Horst Seyfferle die-
ser Redaktion. Der DFB hielt sich zu
dem Thema bedeckt. „Wir befinden
uns weiterhin in einem laufenden
Anerkennungsprozess. Der DFB
steht hier in Austausch mit den Ver-
antwortlichen des SV Waldhof
Mannheim“, teilte der Verband auf
Anfrage mit.

Die Trennung von AIL würde den
SV Waldhof viel Geld kosten. Ein In-
sider schätzt, dass „Anpfiff ins Le-
ben“ am Alsenweg pro Jahr Leistun-
gen im Gegenwert von zwischen 300
000 und 400 000 Euro erbringt. Die-
se Summe müsste dann der ohne-
hin klamme e.V. des SVW zusätzlich
stemmen– de facto liefe es wahr-
scheinlich darauf hinaus, dass Präsi-
dent und Mäzen Bernd Beetz auch
für diese zusätzlichen Kosten auf-
kommen müsste.

Der 71-Jährige hatte die Profes-
sionalisierung im Jugendbereich bei
seinem Amtsantritt selbst angesto-

Jahren den Anschluss an die be-
nachbarten Erst- und Zweitligisten
verloren. Top-Talente aus Mann-
heim wie der jetzt bei Brighton in
der Premier League spielende Pas-
cal Groß oder der Freiburger Profi
Manuel Gulde gingen statt zum
SVW nach Hoffenheim, wo die zah-
lungskräftige TSG eines der mo-
dernsten Trainingszentren Europas
aufgebaut hat.

Im Südwesten verfügen neben
Hoffenheim 13 weitere Vereine über
ein NLZ: Eintracht Frankfurt, Mainz
05, SC Freiburg, VfB Stuttgart (alle
Bundesliga), SV Sandhausen, SV
Darmstadt 98, Karlsruher SC, 1. FC
Heidenheim (alle 2. Liga), 1. FC Kai-
serslautern, SV Wehen Wiesbaden,
Würzburger Kickers (alle 3. Liga), SV
Elversberg (Regionalliga) und die
Stuttgarter Kickers (Oberliga). Trotz
der Verzögerungen durch die unge-
klärten AIL-Thematik hält der SV
Waldhof an seinem Zeitplan fest, die
Zulassung des Nachwuchsleis-
tungszentrums ab dem 1. Januar
2022 zu bekommen. alex

ßen. „Mit dem NLZ setzen wir einen
wichtigen Pfeiler für den langfristi-
gen Erfolg unseres SV Waldhof
Mannheim, zu dem wir uns als Fa-
milie verpflichtet haben“, sagte
Beetz bei der Einreichung der Un-
terlagen beim DFB vor anderthalb
Jahren. Im Dezember 2020 unter-
stützte Beetz den Aufbau des NLZ
mit einer weiteren Spende von 100
000 Euro, bei den künftigen Be-
triebskosten des Nachwuchszen-
trums ist der Investor ohnehin mit
einem hohen sechsstelligen Betrag
eingeplant.

Zulassung am 1. Januar als Ziel
Ein vereinseigenes und vom DFB
zertifiziertes NLZ ist ab der 2. Liga
ein verpflichtender Bestandteil der
Lizenzanforderungen – und sport-
lich sind die Kurpfälzer als Spitzen-
team der 3. Liga nahe dran an diesen
Sphären. Koordinator des Waldhof-
Talentschuppens soll U23-Trainer
Oscar Corrochano werden.

Die Mannheimer haben im Ju-
gendbereich in den vergangenen

Die Talente des SV Waldhof sollen künftig in einem vom DFB anerkannten Nachwuchsleistungszentrum trainieren.  BILD: PIX

Meckesheim. Die A-Jugend-Hand-
ballerinnen des TV Schriesheim ge-
wannen das erste Auswärtsspiel der
Bezirksliga-Runde mit 30:23 (19:8)
bei der SG Schwarzbachtal. Bereits
der Start der Schriesheimerinnen
war vielversprechend. Über das 6:2
(6.) führten die Gäste bis zur 20. Mi-
nute sogar 14:5. Bis zum Ende der
ersten Halbzeit zeigte man eine
konzentrierte Abwehrleistung mit
einer guten Carla Fröhner im Tor.
Im Angriff waren es immer wieder
Michelle Eierdanz, Lina Schmidt,
Lisa Schmitt und Franka Gärtner,
die sich durch die offene Deckung
der Gegnerinnen zur komfortablen
19:8-Halbzeitführung durchsetzten.

Danach agierten die Schries-
heimerinnen in der Abwehr nicht
mehr so konzentriert, konnten sich
aber durch ihr Umschalt- und An-
griffsspiel weiterhin durchsetzen
und den Zehn-Tore Vorsprung bis
zur 52. Minute halten. Erst gegen
Ende des Spiels kam Schwarzbach-
tal zum 23:30-Endstand heran. Ins-
gesamt war das Spiel eine tolle
Mannschaftsleitung mit einer stark
aufspielenden Michelle Eierdanz im
Angriff. Am 6. November um 16 Uhr
steht für die TVS-Mädels das nächs-
te Heimspiel gegen die SG Edingen/
Friedrichsfeld/Wieblingen an. ab

TV Schriesheim: Fröhner; Kamer,
Gärtner (7/3), Schmidt (3), Schmitt
(6), Schiedhering, Eierdanz (14/4),
Grauer, Baur.

Handball

14 Tore durch
Michelle Eierdanz

Leutershausen. Der Pokalwettbe-
werb des Fußballkreises Mannheim
geht in seine entscheidende Phase.
Heute Abend um 19 Uhr werden
zwei der vier Viertelfinalbegegnun-
gen ausgetragen. Dabei hat der
Kreisligist FV Leutershausen, der
beim B-Ligisten SC Blumenau an-
treten muss, beste Chancen auf den
Einzug in die Vorschlussrunde. Der
Sieger erreicht nicht nur das Halbfi-
nale, sondern qualifiziert sich zu-
gleich für den badischen Pokal. bk

Fußball

FV Leutershausen
winkt Halbfinale
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gen die JSG Schatthausen/Baiertal/
Wiesloch mit 3:1. Lützelsachsen
übernahm von Beginn an die Kon-
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durch Patrik Babic, Fabian Marx
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„Wütende“ Angriffe der Lützel-
sachsener folgten. Aber erst in der
88. Minute nutzte Patrik Babic eine
der vielen Chancen zum 2:1. In der
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für die Entscheidung zum 3:1 sor-
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Stepptanz: Alle Penguin Tappers haben C-Trainer-Lizenz bestanden
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Hemsbach/Albstadt. Große Freude
herrschte bei den Penguin Tappers,
denn alle sieben Hemsbacher Teil-
nehmer haben auf der Württember-
gischen Landessportschule in Alb-
stadt ihre C-Trainer-Lizenz bestan-
den. Alle sind schon viele Jahre in
der Stepptanzabteilung aktiv und
haben erste Eindrücke zur Trainer-
ausbildung im internen Zirkel
„Train the Trainer“, den Rachel
Jackson seit 2002 eingeführt hatte,
gesammelt.

„Wir können auf Dauer unser in-
ternationales Niveau im Stepptan-
zen nur halten, wenn wir unsere Ak-
tiven zu den Workshops schicken
oder sie animieren auf der Sport-
schule den Trainerschein zu ma-
chen“, sagte Abteilungsleiter Klaus
Schollmeier. Die Hälfte aller Trai-
ner, die bei den Penguin Tappers
wirken oder wirkten, haben auch ei-
nen Trainerschein. Sie werden da-
bei vom Förderverein unterstützt,
der die Kosten bei den Workshops,
Lehrgängen oder Trainerausbildun-
gen übernimmt.

Für die C-Lizenz ist ein Mindest-

alter von 16 Jahren gefordert. Auf die
Teilnehmer warten 120 Lerneinhei-
ten inklusive Prüfung.

Im Februar 2020 haben Sally Ah-
lers, Jakob Dietz, Jennifer Knauer,
Hannah Ritter, Carmen Schack-
mann, Cathrin Kustrich und Ann-
Katrin Leib auf der Sportschule in
Albstadt ihre Ausbildung begonnen,
zwei Woche später kam Corona.
„Aufgrund von Corona wurden die
Aufbaulehrgänge über Zoom abge-
halten. Wir haben verschiedene
Aufgaben bekommen wie zum Bei-
spiel Choreografien ausdenken, auf-
schreiben, zählen und natürlich
auch aufnehmen und tanzen“, be-
richtete Ann-Katrin Leib.

Kurz vor dem Abschlusslehrgang
Ende Oktober in Albstadt wurden
die Teilnehmer zuvor schriftlich per
einstündigem Online-Verfahren ge-
prüft. Auf der Landessportschule
wurde in Form von jeweils 20-minü-
tigen Lehrproben geprüft. Jeder
musste eine „Stunde“ vorbereiten
und den Schülern verschiedene
Schritte beziehungsweise Kombina-
tionen beibringen. pfr.

Weinheim. Ein anstrengendes Wo-
chenende liegt hinter den Spielern
der Rhein Neckar Metropolitans. In
der Jugend-Basketballbundesliga
JBBL stand ein Doppelspieltag an,
der das Kooperationsteam der SG
Mannheim und BG Viernheim/
Weinheim innerhalb von 24 Stun-
den zweimal erheblich forderte. Das
Derby beim USC Heidelberg ging
mit 86:75 an die Metropolitans.

Beide Teams führten die Begeg-
nung von Beginn an sehr intensiv.
Es entwickelte sich ein kampfbeton-
tes aber auch recht zerfahrenes,
hektisches Spiel, in dem sich in der
ersten Hälfte keine Mannschaft ab-
setzen konnte. Nach 18:19 für die
Metropolitans nach dem 1. Viertel
stand die Partie zur Halbzeit 43:43
unentschieden. Doch direkt mit
Wiederanpfiff gelang den Metropo-
litans ein vorentscheidender 8:0-
Lauf. Zwar kam der USC im Schluss-
viertel noch einmal gefährlich nahe,
doch dann waren es wieder die bei-
den Guards der Metropolitans, Top-
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die sich immer wieder erfolgreich
durchsetzten und am Ende auch
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Am Sonntag war in der Weinhei-
mer TSG-Halle die S.Oliver Würz-
burg Akademie zu Gast. Der an-
strengende Sieg gegen den regiona-
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nicht wie sonst starken Druck in der
Verteidigung gegen die Gäste aus
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Metropolitans lagen vor dem
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mussten sie aber dem kräftezehren-
den Wochenende letztlich mehr Tri-
but zollen als ihre Gegner, die das
Spiel noch zu ihren Gunsten dreh-
ten und am Ende knapp mit 73:75
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Nur noch theoretische Chancen
Somit haben die Metropolitans vor
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Vorrunde nur noch sehr theoreti-
sche Chancen auf die Hauptrunde.
Dazu müsste nicht nur ein Sieg
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Frankfurt/Fraport Skyliners gelin-
gen, gleichzeitig müsste Würzburg
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scheinlich, dass die Metropolitans,
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(34 Punkte/4 Dreier), Becht (26),
Fauth (9), Soltau (8/2), Eckert (6 / 1),
Schiewe (2), Chinamere (1), Handel,
Heineke, Kirse, Mavengo, Zeh.
Metropolitans gegen Würzburg: Ko-
cak (27 Punkte/4 Dreier), Becht (22/
3), Fauth (12), Kirse (6), Eckert (4),
Schiewe (2), Chinamere, Handel,
Heineke, Mavengo, Soltau, Zeh.

zu langsam. So führte Würzburg
nach den ersten zehn Minuten mit
26:14. Dann zeigten die Anpassun-
gen von Headcoach Ali Kocak end-
lich Wirkung, die Hausherren lagen
beim 36:39 nur noch knapp zurück.

Basketball: Metropolitans werden wohl wieder um Verbleib in Jugendbundesliga kämpfen müssen

Hauptrunde ist wohl passé

Koray Kocak war in beiden Spielern Top-Sco-
rer der Metropolitans. Nach 34 Punkten ge-
gen den USC Heidelberg gelangen ihm weite-
re 27 Punkte gegen die S.Oliver Würzburg
Akademie. BILD: JÖRN RITTERBUSCH

BASKETBALL

JBBL U16 männlich Gruppe 6
Brose Bamberg –  BIS Baskets Speyer ............ 88:65
USC Heidelberg–RN Metropolitans ............... 75:86
s.Oliver Würzburg–ET Frankfurt/Skyliners ......42:103
Schick Group White Wings –Brose Bamberg .... 60:78
RN Metropolitans–s.Oliver Würzburg ............. 73:75
BIS Baskets Speyer–USC Heidelberg ............. 46:86

1. (1.) Brose Bamberg 6 6 0 0 527:386 12:0
2. (2.) Eintr. Frankfurt/Skyliners 5 4 0 1 410:267 8:2
3. (6.) s.Oliver Würzburg 5 2 0 3 320:431 4:6
4. (5.) USC Heidelberg 5 2 0 3 362:351 4:6
5. (3.) Schick Gr. White Wings 5 2 0 3 337:374 4:6
6. (4.) RN Metropolitans 5 2 0 3 386:377 4:6
7. (7.) BIS Baskets Speyer 5 0 0 5 270:426 0:10

Tennis: Kurt Möllers vom
TC 65 Hemsbach gewürdigt

Als Geschenk
sogar ein
eigener Platz
Hemsbach. Auf der Anlage des TC 65
Hemsbach trafen sich Familie und
Freunde, um den 80. Geburtstag
von Kurt Möllers feiern. Michael
Leysieffer, 1. Vorsitzender des TC 65
Hemsbach gratulierte im Namen
des Vorstands und des Vereins. In
einem kurzen Rückblick fasste er die
Zeit von Kurt Möllers beim TC 65
Hemsbach zusammen und sein
Wirken in der Kunst. Von 1996 bis
2010 trainierte er alle Mannschaften
der Herren, Damen und Jugend und
spielte jahrelang in der Medenrun-
de. Später beschränkte er sich auf
private Tennisstunden, übernahm
die Funktion des Platzwartes und
kümmerte sich mit seiner großen
Erfahrung um die Pflege der zehn
Sandplätze.

Neben dem Tennissport widmet
sich Möllers der Malerei und hat
mehr als 5000 Bilder geschaffen.
„Kurt Möllers ist ein Künstler auf
dem Tennisplatz“, sagte Michael
Leysieffer zum Abschluss. Als Ge-
schenk hatte sich der Vorstand eine
besondere Überraschung ausge-
dacht und bereitete dem Jubilar
eine große Freude. Der Platz Nr. 5
auf dem Kurt Möllers seit Jahren sei-
ne Trainingsstunden gibt erhält sei-
nen Namen und heißt ab sofort offi-
ziell „Kurt-Möllers-Platz“.  bc

Kurt Möllers (Mitte) bekommt zum 80. Ge-
burtstag einen „eigenen“ Platz, rechts TC
65-Vorstand Michael Leysieffer, links 2. Vor-
sitzende Inge Bueb. BILD: TC 65 HEMSBACH

Fußball: SVW muss für Anerkennung als Nachwuchsleistungszentrum Verflechtungen mit „Anpfiff ins Leben“ im Jugendbereich lösen

DFB bremst Waldhof-Pläne aus
Mannheim. Der Plan klingt vielver-
sprechend. Der SV Waldhof, der
einst spätere Nationalspieler wie
Jürgen Kohler, Christian Wörns oder
Hanno Balitsch ausbildete und als
in der ganzen Republik respektierte
Talentschmiede galt, soll seine bes-
ten Jugendspieler wieder langfristig
an sich binden können. Das Instru-
ment dazu: Ein vom Deutschen
Fußball-Bund (DFB) zertifiziertes
professionelles Nachwuchsleis-
tungszentrum (NLZ), damit die ta-
lentiertesten jungen Kicker aus der
Region nicht mehr ihr Glück in Hof-
fenheim, Karlsruhe oder Mainz su-
chen, sondern ihren Weg in Mann-
heim gehen.

Doch bei diesem Vorhaben sind
nach Informationen dieser Redakti-
on erhebliche Probleme aufge-
taucht. Der DFB hat dem SVW vor-
erst die Zulassung für sein im März
2020 beantragtes NLZ verweigert
und Nachbesserungen am Konzept
verlangt. Es geht dabei vor allem um
Verflechtungen zwischen dem von
der Dietmar-Hopp-Stiftung gegrün-
deten Verein „Anpfiff ins Leben“
(AIL) und dem Drittligisten.

Die Hopp-Initiative AIL, zu deren
Partnervereinen neben dem Wald-
hof auch die TSG 1899 Hoffenheim
oder Regionalligist FC Astoria Wall-
dorf gehören, hat den Bau des Ju-
gendförderzentrums am Alsenweg
im Jahr 2008 finanziert und unter-
hält dieses seitdem. AIL bezahlt un-
ter anderem Simon Landa und Da-
niel Hecht, die beiden Leiter des
SVW-Nachwuchsbereichs.

Problem Hoffenheim
Dem DFB missfallen die Über-
schneidungen, gerade mit Hinblick
auf die parallele AIL-Beteiligung am
Hoffenheimer NLZ. Der Verband
hat den Mannheimern für eine An-
erkennung in einem Schreiben vom
vergangenen Donnerstag deshalb
zur Bedingung gemacht, die Verbin-
dungen zwischen Verein und AIL im
Nachwuchsbereich zu lösen. Unter
anderem müssten noch AIL-Mitar-
beiter wie Landa und Hecht einen
Arbeitsvertrag direkt beim SVW be-
kommen.

„Wir werden mit ,Anpfiff ins Le-

ben’ und dem DFB Gespräche füh-
ren, um das Problem zu lösen“, sag-
te der für das NLZ-Projekt zuständi-
ge Vizepräsident Horst Seyfferle die-
ser Redaktion. Der DFB hielt sich zu
dem Thema bedeckt. „Wir befinden
uns weiterhin in einem laufenden
Anerkennungsprozess. Der DFB
steht hier in Austausch mit den Ver-
antwortlichen des SV Waldhof
Mannheim“, teilte der Verband auf
Anfrage mit.

Die Trennung von AIL würde den
SV Waldhof viel Geld kosten. Ein In-
sider schätzt, dass „Anpfiff ins Le-
ben“ am Alsenweg pro Jahr Leistun-
gen im Gegenwert von zwischen 300
000 und 400 000 Euro erbringt. Die-
se Summe müsste dann der ohne-
hin klamme e.V. des SVW zusätzlich
stemmen– de facto liefe es wahr-
scheinlich darauf hinaus, dass Präsi-
dent und Mäzen Bernd Beetz auch
für diese zusätzlichen Kosten auf-
kommen müsste.

Der 71-Jährige hatte die Profes-
sionalisierung im Jugendbereich bei
seinem Amtsantritt selbst angesto-

Jahren den Anschluss an die be-
nachbarten Erst- und Zweitligisten
verloren. Top-Talente aus Mann-
heim wie der jetzt bei Brighton in
der Premier League spielende Pas-
cal Groß oder der Freiburger Profi
Manuel Gulde gingen statt zum
SVW nach Hoffenheim, wo die zah-
lungskräftige TSG eines der mo-
dernsten Trainingszentren Europas
aufgebaut hat.

Im Südwesten verfügen neben
Hoffenheim 13 weitere Vereine über
ein NLZ: Eintracht Frankfurt, Mainz
05, SC Freiburg, VfB Stuttgart (alle
Bundesliga), SV Sandhausen, SV
Darmstadt 98, Karlsruher SC, 1. FC
Heidenheim (alle 2. Liga), 1. FC Kai-
serslautern, SV Wehen Wiesbaden,
Würzburger Kickers (alle 3. Liga), SV
Elversberg (Regionalliga) und die
Stuttgarter Kickers (Oberliga). Trotz
der Verzögerungen durch die unge-
klärten AIL-Thematik hält der SV
Waldhof an seinem Zeitplan fest, die
Zulassung des Nachwuchsleis-
tungszentrums ab dem 1. Januar
2022 zu bekommen. alex

ßen. „Mit dem NLZ setzen wir einen
wichtigen Pfeiler für den langfristi-
gen Erfolg unseres SV Waldhof
Mannheim, zu dem wir uns als Fa-
milie verpflichtet haben“, sagte
Beetz bei der Einreichung der Un-
terlagen beim DFB vor anderthalb
Jahren. Im Dezember 2020 unter-
stützte Beetz den Aufbau des NLZ
mit einer weiteren Spende von 100
000 Euro, bei den künftigen Be-
triebskosten des Nachwuchszen-
trums ist der Investor ohnehin mit
einem hohen sechsstelligen Betrag
eingeplant.

Zulassung am 1. Januar als Ziel
Ein vereinseigenes und vom DFB
zertifiziertes NLZ ist ab der 2. Liga
ein verpflichtender Bestandteil der
Lizenzanforderungen – und sport-
lich sind die Kurpfälzer als Spitzen-
team der 3. Liga nahe dran an diesen
Sphären. Koordinator des Waldhof-
Talentschuppens soll U23-Trainer
Oscar Corrochano werden.

Die Mannheimer haben im Ju-
gendbereich in den vergangenen

Die Talente des SV Waldhof sollen künftig in einem vom DFB anerkannten Nachwuchsleistungszentrum trainieren.  BILD: PIX

Meckesheim. Die A-Jugend-Hand-
ballerinnen des TV Schriesheim ge-
wannen das erste Auswärtsspiel der
Bezirksliga-Runde mit 30:23 (19:8)
bei der SG Schwarzbachtal. Bereits
der Start der Schriesheimerinnen
war vielversprechend. Über das 6:2
(6.) führten die Gäste bis zur 20. Mi-
nute sogar 14:5. Bis zum Ende der
ersten Halbzeit zeigte man eine
konzentrierte Abwehrleistung mit
einer guten Carla Fröhner im Tor.
Im Angriff waren es immer wieder
Michelle Eierdanz, Lina Schmidt,
Lisa Schmitt und Franka Gärtner,
die sich durch die offene Deckung
der Gegnerinnen zur komfortablen
19:8-Halbzeitführung durchsetzten.

Danach agierten die Schries-
heimerinnen in der Abwehr nicht
mehr so konzentriert, konnten sich
aber durch ihr Umschalt- und An-
griffsspiel weiterhin durchsetzen
und den Zehn-Tore Vorsprung bis
zur 52. Minute halten. Erst gegen
Ende des Spiels kam Schwarzbach-
tal zum 23:30-Endstand heran. Ins-
gesamt war das Spiel eine tolle
Mannschaftsleitung mit einer stark
aufspielenden Michelle Eierdanz im
Angriff. Am 6. November um 16 Uhr
steht für die TVS-Mädels das nächs-
te Heimspiel gegen die SG Edingen/
Friedrichsfeld/Wieblingen an. ab

TV Schriesheim: Fröhner; Kamer,
Gärtner (7/3), Schmidt (3), Schmitt
(6), Schiedhering, Eierdanz (14/4),
Grauer, Baur.

Handball

14 Tore durch
Michelle Eierdanz

Leutershausen. Der Pokalwettbe-
werb des Fußballkreises Mannheim
geht in seine entscheidende Phase.
Heute Abend um 19 Uhr werden
zwei der vier Viertelfinalbegegnun-
gen ausgetragen. Dabei hat der
Kreisligist FV Leutershausen, der
beim B-Ligisten SC Blumenau an-
treten muss, beste Chancen auf den
Einzug in die Vorschlussrunde. Der
Sieger erreicht nicht nur das Halbfi-
nale, sondern qualifiziert sich zu-
gleich für den badischen Pokal. bk

Fußball

FV Leutershausen
winkt Halbfinale
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